
7°]

a
Die Kenntnis der katholischen Kirche pflegen und ausbreiten, 1st

die nötigste uınd nützlichste Volksbildung. Von diesem (Gırundsatze aus-

gehend wiıll das zatholische Jahrbuch der vertieften Kenntnis und ertung
der <ıirche dienen. Ks ill eine Rundschau über katholisches Leben und
Schaffen ın der Welilt, insbesondere in NSer CENSECTFCH Heimat, über die
wichtigeren Ereignisse des eizien Jahres autf relig10sem, kirchenpolitischem,
sozlialem. un kultureillem Gebiet sein:! Kirchenkunde vermitteln, Kirchen-
freudigkeit mehren.

der Teiche Inhalt ZUSAMMMEN-In füntf größeren Abschnitten WITr
gefaßt Aus dem ewigen Rom, der katholischen Weit, das kirchliche
Leben In Deutschland, <irche und sozlales Leben 1n Deutschland, A US

dem (;ebiete der Volksbildun Das Jahrbuch ist 1 (1anzen w1e ıIn seinen
Einzeldarstellungen I1 einem gesunden kirchlichen Geiste etiragen, 1mM
besten ınn aktuell und modern, ine Ergänzung des kirchlichen Jahr-
buches nach der populären e1ite hin 'Tafeln mit gutgewählten-und AUS-

geführten Ilustrationen schmücken das er Es sel allen, insbesondere
auch dem lerus, aufs wärmste empfohlen. Wir wünschen ihm. weiteste
Verbreitung.

Beuron-alzDurg. Benedikt Baur

21° Katechismus der katholischen Religion. Von Wılh Pichler
‚Herausgegeben VO  — der Ost Leo-Gesellschaftt Ausgabe 1Ur
Katecheten Ö 208) Wien und Lei?zig 1928,
Österr. Bundesverlag.

Den Versuch, den der selige Stieglitz nd Lindenecker schon gemac.
aben, der ber damals noch nicht durchdringen konnte, den Katechiıismus
TUr dıe Volksschule In zusammenhängenden Lehrstücken eben, hat
der bekannte lener Katechet und Katechetiker Pıchler VOIl h1eUeEeN!

unternommen. Was 1ST der Sinn dieser Änderung S@CFÖTr gewohnten
Katechismusiorm ? Man mMu ZULC Erklärung etwas- zurückblicken on
in den ehrhüchern des Mittelalters WarLr die Trage- und Antwortiorm sehr
7elle Sie diente der klaren Herausstellung des Wesentlichen Indessen
iragte niıcht der Lehrer, sondern der Schüler. Er War der Wißbegierige,
der Lehrer befriedi  © seine Wißbegierde. Bls 1NSs Jahrhundert hielt
sich AdAilese Auffassung. ber miit der Bestimmung des Katechismus als eines
Buches, das eingeprägt und abgefragt wurde, verschob siıch der Sinn der
ra INSs Gegentelil. Der Lehrer wurde der FTragende. ETr konnte Der 1LUFr

iragen, WAas die Schüler wußten, die Schüler 1Ur antworten, WEeNnNn S1€e die
Fragen eiern hatten Der Katechismus wurde also 1ın gedrucktes FKxamen.
Was W al: diıe Folge? Die Antwort mu in möglichst kurzer lernbarer
Korm mö  ichs viel enthalten Der Katechismus wurde Z konzentrierten
T’heologie Da ber die ntworten doch uch Hıs ZU einem gewilssen Grad
kindlich seıin mußten, kam eın unlösbarer Widerspruch hinein, der durch
die nNEUEeTrE Forderung nach didaktischer Richtigkeit der Fragen NUu noch
mehr kompliziert wurde. Denn der Schüler hnat eın eC. Satziragen und
Definitionsiragen I stellen, W AaS em Lehrer verboten ist. So gelangte Nal

bhei den geschraubtesten Bildungen Aı Da erinnerte sıch der FaT-
sache, daß aquch Lehrbücher ohne Fragelorm gibt In diıeser Weise ıunter-
nahm 11UN auch 1ch3hler die rel1giösen Wahrheiten darzustellen. KT bildet
zusammengehörige Gedankengruppen ın SC  ichter KOorm. Man sich
bel der Lektüre dieses Buches wie beireit Was SONsSsL ın ThesenTorm, An
merkung und Vorbemerkun auseinandergerissen gegeben War, ist hiler Zu

einem jesbaren, natürlichen Gedankengebilde verbunden. Der Katechese
ıst. durch qdMAie thematische Gestaltung vorgearbeitel, durch eine gewlsse
Anschaulichketr der Darstellun ist. ciese Horm der Katechese verwandter
1s der hisherige Katechismus Nachher kommen Treilich och wieder
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jeweils Fragen un Antwoften. Als nachfolgende Zusammenfassung des
wesentlichen, NIC. mehr auf -  Z  E allein ESTEHL,; wirken S1e aber natürhecher
wI1e früher 516e wollen ja jetz WIT.  1C niıchts mehr anderes, als die (srund-
lage TÜr die Einprägung bieten So kann SIE ertragen. Ich würde ber
dennoch quft nicht wenige der hler noch angefügten Lehrsätze verzichten
und LUr das wirklich 1 (Gedächtnis benhaltende bringen Dieses ist ber
erfahrungsgemäß viel weniger. och ist. der VO  e} Pichler gewagte Schritt
schon sroß und er Anerkennung wert. Wer für ıne NEUE acC.
werben will, dart nN1IC. viel uf einmal verlangen. Ich würde wünschen,
daß viele Katecheten einmal versuchen würden, ine eitlan miıt diesem
uch arbeiten. Ich glaube, die Katechese wüirde eiıchter un angenehmer
werden und ihre Erfolge würden sıiıcher keine schlechteren sein. Nicht
ınterlassen möchte ich, quft die interessante Kinleitung hinzuweisen, ın der
der Verfasser ıne staunenswerte Kenntnis der hbisherigen Katechismus-
formen mit einer sorgfältigen Beurteilung verbindet

Bamberg Dr ayer
D2) Jugendkanzel. Von Tiberius VBurger. Eine yammlung Kınder-

predigten. 80 KHegensburg 1928, Pustet
N  E e führt Burger ın der Einleitung diesen Predigten AaUuUS,

daß Kinderpredigten notwendi sind, weil S1e einen anderen Zweck VEl -

folgen als die Katechese, Nn1C elehren, rssoondern gewinnen; N1C. etiwas
Erarbeiten, sondern ZUIL Empfangen bieten;: weil S1e die Kinder al

die Predigt ewÖOÖhnt; weıl sS1e 1in uc (xottesdienst ist Burger pac
die Winderpsyche wahrha 1n  IC a Er Lut miıt glücklicher Kın-
fühlungsfähigkeit ın ıhre Sprache und Gedankenform, mıiıt vorbildlicher
Frische und Freudı  eit; besonders bDer mit vielen treiflichen.: Einfällen,
die jede Ansprache einleiten der durchsetzen. (Grerade UrCc. die lJetzteren,
auch sS1e nıcht alle ohneweiters nachgea  m werden dürften, wird
Burger seinem ucC. vliele } Freunde unter Kat  etien und kinderseel-
SOTrgern gewinnen.

Bamberg. Dr M ayer.
23) Sonntagschristenlehren TUr die reifere Jugend Methodisch

hbearbeıite VO X. ' Achermann, Sentipfarrer 1n Luzern.
and Vom Glauben Limburg A Lahn 1925,

ebr Stefifen M 5.90, EeZW M 10.50
Man mer den Predigten, die dem ersten Katechismus-Hauptstück

Jewldmet sind, sofort A, daß sS1€e für Studierende höherer CcNulen und die
Sschulentlassene Jugend bestimmt sind; die kErklärung und Begründung,
EeZW Widerlegung, geht tıel; Ccie Sprache ıst. vornehm einiach, stellenweise
wissenschaftlich nüchtern. Wie das Vorwort selhst angıbt, muß die AN-
resSung des (emütes besonders uch UrTrCcC. passende xXxempe dem rediger
selbst überlassen eiben, em ja gediegene Sammlungen Verfügung
tehen Jedenfalls wird Feingo. us der ogmatik geboten, das Prediger
und Keligionslehrer und ereinsredner eicht ın gangbare Münzen 1Ur ihr
Auditorium auspragen können.

alzburg. Dr Adamer
24) Die gemischten Ehen Verhütung und Behandlung nach den

neuesten kırchlichen und staatlıchen Gesetzen. Herausge-
geben Johanneshbund. &®9 (56) Leutesdort A Rh 1928,
Johanneshund

Mischehen werden VOIN katholıken und Protestanten nıcht gerne
gesehen. Leeider ist die an der Mischehen keine geringe. eutschland
hbesitzt gegenwärtig deren eine Million In Berlin ist jede üunfte Ehe eine


